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Der Journalismus scheint gegenwärtig in einem Dilemma zu stecken. Einerseits soll er unabhängig 
informieren und eine Kritik- und Kontrollfunktion im demokratischen System ausüben. Andererseits 
sehen Werbekunden, Politiker sowie Prominente aus Sport und Kultur in Journalisten nur noch Werk-
zeuge, um sich selbst oder das eigene Produkt in einem möglichst guten Licht erscheinen zu lassen.  
In unserem Medienzeitalter werden „Wünsche“ immer unverhohlener und mit immer stärkerem 
(Nach-)Druck vorgebracht. Reiseveranstalter und Autofirmen sorgen bei ihren Produktpräsentationen 
für ein entsprechend positives Umfeld, das sich unbewusst auf die Berichterstattung auswirken soll. 
Politiker und Prominente drohen ganz offen damit, „ungehorsamen“�Journalisten künftig keine Inter-
views und Informationen mehr zu geben.  
Auf der einen Seite ist es das Bestreben des Journalisten, die eigene Unabhängigkeit und Glaubwür-
digkeit des Mediums zu bewahren, auf der anderen Seite steht die Notwendigkeit, seine Informations-
quellen nicht versiegen zu lassen. Wie lässt sich in dieser Zwickmühle verantwortungsvoller Journa-
lismus praktizieren? Wie ist es in dieser Situation um einen ethisch legitimierten Journalismus be-
stellt? Wer ist heute noch die moralische Instanz? Der einzelne Journalist oder ein allgemein akzep-
tierter berufsspezifischer Wertekanon? Hat sich der Pressekodex überlebt? Was muss geschehen, da-
mit -RXUQDOLVWHQ�ZLHGHU�PHKU�]X�6RXIIOHXUHQ�ZHUGHQ��GLH�7H[WH� I�U�|IIHQWOLFKH�'LVNXUVH�YRUVSUHFKHQ�
XQG�QLFKW�]X�'LVNMRFNH\V��GLH�7KHPHQ�JHVFKPHLGLJ�HPSIHKOHQ�XQG�VLFK�GDEHL�DQ�=XIO�VWHUXQJHQ�YRQ�
/REE\LVWHQ� RGHU� DP� YHUPHLQWOLFKHQ� 0DVVHQJHVFKPDFN� RULHQWLHUHQ, wie der Medienjournalist  und 
Medienkritiker Siegfried Weischenberg das Problem analysiert hat.  
 
In der Abschlussveranstaltung zur Ausstellung�=HLW�XQJV�UHLVH��9LHU�-DKUKXQGHUWH�3UHVVH�LQ��1LHGHU�
VDFKVHQ�diskutieren &KULVWLDQ�6DXHU��Journalist, Redaktionsberater, Dozent und Mitglied des Ethikra-
tes der Akademie für Publizistik, Hamburg, 'U��+DUWPXW�5HLFKDUGW, Chefredakteur der +LOGHVKHLPHU�
$OOJHPHLQHQ� =HLWXQJ, 0LFKDHO�+�� %HUJHU, Leiter der Redaktion Niedersachsen der +DQQRYHUVFKHQ�
$OOJHPHLQHQ�=HLWXQJ�und�'U��0LFKDHO�$KOHUV,�Leiter des Büros Hannover der %UDXQVFKZHLJHU�=HL�
WXQJ��über den Substanzverlust des Journalismus, wenn die Grenzen zum Geschäft und zur Unterhal-
tung mehr und mehr verschwimmen. 'HU�(LQWULWW�LVW�IUHL� 
 
Herzlich laden zu dieser Veranstaltung ein 
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